
Ausland. 

sm- eine Flasche Wein über 
Ose Donau zu schwimmen, wettete 
M ein Liliähriger junger Kaufmann 
P U m. Württemberg, mit einigen 

« senden- Kaum hatten ihn jedoch die 
ruhen aufgenommen, als er den Bli- 

der llmstehenden entschwand. Der 
Meinen konnte nicht gefunden werden. 

Folgendes klassische Ge- 
speh wurde nach der »Warmia« von 
einer ziemlich wohlhabenden Mutter an 
einen Lehrer des Kreises Rüssel gerich- 
tet: »Weder Herr Lehrer! Ich bitte, 
dein Franz noch in die llnterklafse zu- 
rückzugeben indem daß ich nich die viele 
Teure Bücher kaufen will, er wird auch 
so noch klneh genug-« 

Ein ungeheuern- Eisblock, 
welcher auf dem oberen Laufe der Wolga 
hinabtrieb, hat bei Nishnn zwei Dam- 
pser der Gesellschaft ,,Ssacnolett« förm- 
lich zerschnitten nnd einen Dampser 
einer anderen Gesellschaft start beschä- 
digt. Die Dampfer lagen zum Ans- 
lcnsen geriistet. Wie viel Menschen 
verunglückt sind, weiß man noch nicht. 

Dem dents en Kranz-tin en 

ist zu feinem Ge urtstag (6. Mai; n. 
A. von seinen Eltern eine LUMeter 
lange Kegelbahn geschenkt weiden. 
Die Aufstellung iin Neuen Palaies mußte 
in der Nacht hemertstelligt werden, da- 
mit das Geburtstagskind Gelegenheit 
habe, in aller Frühe mit seinen Brüdern 
eini e «Geburtstags-Probekugeln« zu 
ichie en. 

« Bei der Begrüsznng des beut-H 
scheu Kaiserpaareo in Luzern wurdens 
bekanntlich anch sieben kleine Mädchen 
in hübschen Volkstrachlen der Inner- F 
chweiz festlich in den Vordergrund ges z 

ellt. Die Kaiserin erhielt bei ihren s 

agen an die schmucke Kinderschaarz 
manche naiv-drollige Antwort« Als sie i 
eines der Kinder nach feinem Heimathss ! 

kanton fragte, erklärte das Miid en? 
mir fester Stimme: »Ich bin sonst lir 
gewöhnlich eine Thurganerin, nni für H 
heute muß ich eine Nidwaldnerin sein« 

« Von Haifischen gefressen I 
ist, wie sich jetzt herausgestellt hat« der ; 
in Altona gebotene, aus der in Bralei 
beheimatheten Bart »St. Jago« be- 
dienstet gewesene Matrose Einer-S. Er T 

hat, als die Bari im Dezember 18923 
in St. Paul DFBrasilieO in Qual-an- ; 
täne lag« am bend des 24. De ember 
gebadet, ist dann zwischen Haisieche ge- i 
rathen nnd zerrissen worden. seechsi 

ifische, die einige Tage später ans der T 
hede von St. Paul gefangen wurden, 

enthielten in ihren Magen Kleiderreste ; 

des Unglücklichen. 
Eine empfindliche Strafe 

erlitt dieser Tage in Berlin ein Bau- 
fiihrer für einen schlechten Scherz. Er 
sah in der Neuen Königsttaße vor sich 
seine Braut, die ihre Geldtasche in der 

Band hielt, entriß ihr von hinten das 
ortemonnaie und lief damit ort. Die 

junge Dame rief verzweifelt: Onlin- 
den Dieb« Passanten verfolgten den« 
Füchtigen nnd holten ihn ein. Ale die 
anscheinend Bestohlene herbeikam und 
in dem «Dieb« ihren Bräutigam er- 
kannte, hatte dieser aber bereite eine ge- 
maltige Tracht Prügel erhalten ! 

Ert r u n ten sind sieben 
Schifssjungen im Kieler fen. 
Dieselben wollten mit anderm enoss 
sen von dein Schnlschisse »Meine-« ans 
auf drei in Kettenform vermuten nnd 
von einer Pinasse gezogenen Boot-n 
einen Ausflng an’s Land unternehmen, 
als das letzte der Boote von einem 
Dampser getroffen wurde nnd kenterte. 
Die 20 Josassen des Bootes fielen in’o 
Wasser, nur 13 von ihnen vermochten 
gerettet zn werden. Einer der Gerettei 
ten trug einen Beliebe-ach davon. Der 
Dampfe-» wurde an Ort und Stelle 
leite-holten — 

»An meine Braut in Er- 
snrt!« Diese Anfschrift enthielt ein 
rnit Bleistift geschriebener Brief, den 
man nebst anderen Papier-en in den Ta- 

gen des kürzlich in Berlin ant- dein 
asser gelandeten Leichnams einen inn- 

gen Mannes sand. Dar graßte Theil 
des Körpers war mit einer sialkkruste 
über-zogen, während Arme und Beine, 
die einen solchen Ueberzng nicht hatten, 
sich im Zustande völliger Verwesung be- 
fanden. Die Schrift auf den bei dem 
Todten gefundenen Papieren war, trotz- 
dem der letztere bereits Jahr nnd Tag 
im Wasser gelegen haben mußte, merk- 
würdigerweise noch vollständig leserlich. 
Aus dem Briefe, der die Unterschrift 
Karl Träger trug, geizt hervor, daß der 
Anfgefnndene wegen einer nnheilbaren 
Krankheit Selbstmord begangen hat. 

Ein lustiger Konkurren 
kamps zwischen zwei seindlichen( e- 

tniisekrämern, deren Verkausskeller in 
einer Straße von Berlin s. einander 
gegenüber-liegen nnd die sich fortwäh- 
rend zn unterbieten suchen, entspann 

dieser Tage in dem Elgegenwärtig so 
s» Lebte- Artikek altatartoslsgn z, Der eine Buditer steckte ein Täse n 

, woran der Preis sür zwei 
nd mer altatartosfeln rnit 25 

z den war, woraus sein 
elde Wem-e nnd dassetde 

Wenn den Vorübergehenden mit 
« 

sv Pfennige-: anbot. Das at erte 
M Anderen, nnd ee Feste 

syss nige herab, Isa- 

M 

m us 1 e- 
«- M yet-, ein s 
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dein 
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Ihrer Eitelkeit zum Opfer 
sielti zwei junge Mädchen in Nogowm 

i Polen. Sie hatten, ntn bleicher nnd 
damit nach ihrer Ansicht interessanter 
aus-zusehen, je ein halbes Pfund ge- 
wöhnlicher Schreibkreide gegessen. Nicht 
lange darauf stellte sich bei beiden Un- 
tvohlfein und einige Stunden später der 
Tod ein. 

Ein Gasthoföiiknrioium 
hatte in einer der letzten Wochen das 

»Hotel de Rome« in Berlin zn verzeich- 
nen. Dort wohnten nämlich gleichzei- 
tig in fünf nebeneinander liegenden 

Zimmern fünf Herren Namens Müller. 
« eder die er erren Müller war ans 
einer anderen Stadt ngcreist, nnd nicht 
Einer war mit dem lnderen verwandt 
oder bekannt. 

Eine seltene Jagdbeute des 
«Spessartg wurde dem eifrigen 
Nimrod, fürstlicheni Oberforster Frei- s 

I herrn v. Metternich aufHof Andenkan » 

f Demselben gelang es, innerhalb vier 
; Wochen zwei Wildkatzen lebend einznfan- « 

! gen. Die beiden Pracbtexemplare wur- « 

Jden von den zoologischen Gärten in j 
zKöln und Hannover verlangt und sind ! 

bereits dorthin abgegangen. Man ; 
lattbt, daß die Wildlatzen von beiI I 
ohn in den Spesfart gekommen sind. 

I— 

Bielver prechenoe Instanz-: 
chen s int nnggriechenlanddn ber- I 

en. nrde da neulich das yama-« Zinlgebitnde in L nzia durch eine mäch- z 
ti e Feuersbrnn te Asche gelegt. Als 

randstifter ver tete man fünf Pri- 
maner, die bei der Grundlegung einen 

doppelten Zweck im Auge gehabt bat-; 
ten, nämlich erstens, den derbaßten s 
Gyntnasialdirektor in seiner Tienfts 
wohnnng detn Flammentode zu opsern J 
nnd zweitens die reichhaltige Anstaltai ; 

bibliothek zu vernichten, weil dieselbe zn E 

viele —- nltgriechische Klassiter enthielt. 
ånni Glück vermochte sich sowohl derk 
kireltor Zu retten, als die Bücher-s 

samnilung in Sicherheit gebracht werden 
« 

·onnte. 
Ein Schnlstandal machtj 

augenblicklich in Christiania großes Ans- 
seben. Ein Fräulein Fangner, welches z 

seit 14 Jahren eine Erziehungganstalt 
geleitet hat. ist verhaftet worden« weil ; 
es, wie der »F. Z.« gemeldet wird, die-H 
ihr ander-trauten Kinder ans’d Aergstev 
mißhandelt bat. Obgleich wiederholts 
Klagen lant geworden sind, hatte man 

doch die Sache nicht weiter beachtet· 
Bot einiger Zeit veranstaltete jedoch die 
Polizei eine Untersuchung nnd ed stellte T 

sich dabei beraus, daß die Vorsteher-in 
ein nnniensebliches Strassystern einges- 
siibrt hatte. Sie band nnd peitschte die ? 

Kinder, legte ihnen Zwangdaaen an,! 
stellte sie unter tropsendes asser nnd 
peinigte die armen Kinder auf jede denk- 
bare Weise. Sie scheint an religiöse-n 
Wahnsinn zn leiden, denn fee meinter 
daß Gott die Kinder für ibre Sünden i 
strafen werde, nnd fee glaubte durchs 
körperliche Züchtignngen die göttlichen? 
Strafen abwenden gn können. Die 
Beootlernng wollte das Hand dieserj 
sonderbaren EZieherin stürmen, nnd die 
Polizei mußte ie gegen die Werth der; 
ansgebrachten ltern schützen F 

Ter seltsame Fall, daßeiti 
Mensch itberfahren wird nnd dabei 
nur-das Pferd zu Schaden kommt, 
hat sich in Wien zugetragen Ein mit 
einein dlorbe beladener Bursche ging 
dort iiber den Straßcndamm, als in 

scharfem Trade ein eleganter Einspänner 
aus ihn zularn Der junge Menl eh 
wird nnigeivorfeu, gleichzeitia aber bricht 
das heftig parirte Pferd Zusammen nnd 
begrabt den Burschen unter sich. Bald 
töthet sieh von dem hervorquellendens 
Blut das Pslaster und herbeigeeille Zu- "— 

schaue-r sind ans das Schlimmste gefaßt, H 
bis mit einiger Unterstlitzung——der 
llebersahrene ganz wohlgeninth zum- 
Vorschein gelangt. Des Pserdes wuch- 
tige Last war durch den Korb abgehalten ; 
worden. Aus diesen war das Thier «« 

gestürzt nnd indem es seinen aus Glas 
und Porzellan bestehenden Inhalt zer- ; 
trümmerte, war das Wunder zu Stande 1 

gekommen, daß statt des übersahrenen 
ZMenschen dad übersahrende Pferd vers .Z 
unglücktr. Aus den Weichen start blu- I 
tend wurde das Thier nach einem be- s 

inachbaeten Stalle geführt, wohin dann - 

Idee Besi er der Equipage einen Thier- E « 

Zarzt brn te. 

l Ein Akt sast unglaublicherT 
kJnhuinanitnt kam dieserTnge vors 
;dein Landgericht in Bannen zur Ver-; 

gekommen nnd hatte diesen entnssen, 
mit der Weisung seine Wohnung 
binnen 24 Stunden zu räumen. Am 

; nächsten Vormittag, als Hoserichtee sieh 
; nach einer anderen Stelle umsah. befahl 
i der Rittergntddesihee seinem Verwalter 
nnd d Knechte-n die von oserichter 
und Familie innegehabten olalltilten 
n räumen. Ungeachtet des Wider- 

fpeuchs der Jena Doseeiehters wurde 
dienen einein Borcegesihlo e etbewahrte Bodwtgtmmveeeqekbnchem ersehn-nd sen e e Schla antun- 
ttf permi. hiesige-Z 
Wasaeya nnd Stint se Stück wurde 

dm Mal MEDIUM ans die Stett-Zog sJoIhnÆ Inn den zwei 

Tuzwgnnd Wiss-ist 

wiss- Einen-enn- 

»
 ZEIT

 

handlung. Der Nittergutdbesitzer : 

änichen aus Zoin war mit seinem j 
nsassen Ho enthter tn Mißhelligleiten I 

Inland. r- 
Das «Gel)eintniß« des »Wei- 

xzen Hausre« bildetdie Spitzt-satte 
tir die Nachricht and Wirkltinatpm D. 

C» Präsident Cleveland ei mit seiner 
Familie nach feinem Land rtze ntn e- 

zogen Man erwartet niitn iatint o- 
nat Juli die Einkehr des Seen-ehre in 
der Familie unseres Bundesoderhaupi 
its- 

Nach zehnjähriger Tren- 
nnng plotzlich wiedergefunden haben 
sichs auf einem Bad-those in Besten die 
beiden von dort stammenden Brüder 
Haken nnd Frederick Hoopetz von denen 
der eine, Harm, jeit zwei Jahren in 
allen Laiideestheilen nach dein anderen 

eiucht hatte· Fiederick war nach dein 
gisesten gegangen nnd hatte sich durch 
eine Goldgrube ein Vermögen erwor- 

ben. 
Erschaffen auf dem Grabe 

seines Vaters hat lich der Wicht-l e 
« 

guliue Wulfing in Braokl n, N. 
r vermochte sich über den S erlnst des » 

theurcn Todten nicht yintoegznfe en » 

nnd lebte au«erdem seit mehreren 
« 

o- 

chen von se ner Frau getrennt. Lin i 

demselben Tage endete auf eben dem 
Friedhofe ein Mann ans dem Grade 
seiner beiden im vorigen Jahre Peitsc- kenen Kinder durch eine Knge ieiu 
«eden. 

Daß sie als Landstreicher 
von der Hermandad angesehen nnd s 

prompt errettet wurden, war die Folge 
eines rnnthtvilli en Streiches weier 
Studenten in eloit, Wid. Sie t- 
len, ntn ein junges Paar zu erschre en, 
von ihren Rocken dae Innere nach 
außen gelehrt, sich sonst unkenntlich ge- 
macht und so auf die Straße be eben. 
Die Polizei aber brachteWie seiden 
Musenföizne in der Eingange erwii n- 
len Meinung hinter Schloß nnd ie- 
neL Erst ani anderen Morgen erfolgte 
ihre Freilassncig. 

Wenn iie ihn heirathe, wolle 
er die Etraie bezahlen. sagte neulich im 
Gerichwsaale in Ausfall-, N. Y» ein 
wohlhabender Reseauratenr mit Bezug 
aus eine Gouvernanln die, der Entwert- 
duug non Schmuckugensiänden ange- 
klokzh zu einer Lsieldsiraie von 830 ver- 
urtheilt war. letztere aber nicht entrich- 
ten konnte nnd eben nach dein Gefang- 
nisie ab esillzrt werden sollte· Die ge- 
rührle vastochtek nahm den Vorschlag 
an, worauf ein Alderrnan gleich die 
Trauung vollzog. 

Opfer seiner Hochherziszzi teie wurde Alpljonius Cote in ig 
Rapidd, Mich. irr bemerkte. wie ein 
sührerloser Eisenbaynzug dahergcsalsren 
lam. Sosorr sprang er aus denselben, 
wobei es· ihm gelang. die Wagen von 
der Lokomotioe losznmachen und dadurch 
das Leben der in dem Zu e sich besin- 
denden Leute zn retten. eim Adsprins 
gen von demselben gerieth er jedoch s« 
unter die Räder-, so daß ihm ein Bein « 

vollständig vorn Rumpfe getrennt wurde. 
Nach dem Hospitale verbracht, starb der 
heldenmütbige Mann nach einer Stundez 

Die ersten Juden. welche in « 

diesem Lande den Tod am Galgen er- 
litten, waren die in Tunlhnmoch Pa» 
vor Kurzem aus die bezeichnete Weise 
ingerichteten Raubmörder Jsaac Ro- 
enzweig und Harriö Blank. Sie hal- 

ten im vorigen Jahre in der bden Ge- 

birgsgsenb von Wyomin Comm- 
einen nossen durch zwei zchilsse ges s 

tödtet, die Leiche in eine Kiste gepackt 
nnd in einein Ochs-läg :i.ri·n2gelaTsse;:i or um o Ein früherer wegen 
neenrtheileer Jude Namens ubenstein 
war am Tage vor der Hinrichtung go- 
sterben. 

A uf schlaue Weise dein; 

Fuchthaufe entkommen ift der ims 
; ahre listmznchrbiifzung einer fiebens ; 
fahrigen Freihetteftrafe in die straf-- 
anftalt von Itame Mich» entgelte- 
ferte Fälscher Eharleö H. Price Er 
war mit der Verpackunzä von Gütern in 
stiften behufs deren Lerfendnng nach 
Australien befafzt. Tabei liefz er in 
einer Kiste Raum flir fich selbst, tna te 
einen falschen Deckel darauf und 
feftigte ihn, nachdetn er in die teifte ge- 
stiegen war, nothdiitftig mit Holzftifi 
ten. Arn Verladungglaye öffnete Price 
den Deckel und entfloh. Au feine Er- 
reifung ift die übliche Belohnung von Zho gefest. 
Seltfamen Inhalt barg eine 

Kiste, welche neulich beim Atti-laden des 
Dann-fees New York« tin Ha get von 

Hartfortn Conn» zerbrach. iefelbe 
enthielt nämlich die Blitzen Korrespon- 
denzen nnd fonftigen Sarapheenalien 
eines offenbar fehr bedeutenden New 
Yorler Grüntvaaren« ·Gefchtifte, das 
mindestens fchon feit 15 Jahren betrie- 
ben worden fein ntnß Unter dem On- 
halte befanden fich 24,000 an eirea 
8000 Perfonen in den Bei-. Staaten 

adeeffiete Cirtnlare. in denen fing iete 
Idee fen file Depefchen nnd Briefe an- 
eeben waren· Die Mfte war an einen 

ann in New Hauen abgehen-n der 

Eveehatftet wurde nnd sich Lunis Stevens 
nann e 

Der bis nnf Weiteees tatst 
Utellte Man »O hinginpr f« var ein Untetin ng eeieht 
ellt werden. Er war etannt 

conmndant des Bunde-Wes 
.,«Itlanta dessen Nichts nach 
tm, Riese-nun er allerhand Schwie- 
rladeiten mmenztelltns Zuerst hatte 

an Bord, nnd 

DAMWIL mw 
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Durch ein andin dete· e- 

tddtet wurde n Eli-Fa in Eisi- 
eago. Sie hatte sich nieder-ge egt, wah- 
rend ihre Tochter am Fuße det- Bettes 
saß, welches von zwei morschen Beinen 
etragen wurde. Pia-glich gaben die- 
elben nach nnd das ett klappie zu- 

sammen, die alte Frau mitseinem oberen 
Theile bedeckend. Man «besreite zwar 
die Letztere ans ihrer Lage, doch lebte 
sie nur noch einige Stunden. 

Durch Whisk getödtet 
wurde ein «itnsjiiisriger unge in Philai 
delplsim in von einer langen Seereise 
zurückgekehrt-r Onkel hatte in dem 
Hause der Eltern des Knaben Quartier 
genommen und pflegte eine Flasche mit 
Whitiky aus einein Tische vor seinem 
Bette zu haben. Der kleine Bursche 
gerieth eine-o Tages iiber die Flasche 
nnd trank sich einen Kanonenransch an. 
Er erkrankte nnd starb, der Schnabe- 
onkel aber knifs aud. 

Seine Dienststunden zum 
Zweiradsohren benutzte derPoi 
lizist Erawford in Ehicagv. Besagte 
Exkurfioncn nahm er im Civilanzuge 
vor« wobei er, nur keinen Verdacht zu 
erregen. stündlich vor seinem Alarmi 
lasten erschien nnd varschristörniißig per 
Telephon rapportirtr. Als er dieser 
Tage vor dein Kasten von seinem Vehikel 
adsvrang, unt seine Meldung zu er- 

statten, trat Lrawsord plötzli der 
inspizirende Seraeant entgegen, we er 
den p ichtbewußten Blaurock zur n- 

zeige rachte. 
Eine seltsame Krankheit ist 

in Nichte-only Ind» ausgebrochen Sie 
verursacht eine starke Eingenominenlseit 
des Kopfes, Unstäti keit dee Nerven- 
system-, Verlust deo Yedilchtnissed und 
das Gefühl gänzlicher Hilsiasigkeit. In 
einein Falle vermochte sich ein Mann 
dein Arzte gegenüber kaum verständlich 
zu machen, in einein anderen Falle war 
eine Person nicht itn Staude. die Thiir 
zn ihran Zimmer zu finden· Die 
Kranken hat-en die Empfindung, als ob 
die ganze Schädeldecke von den Augen 
answetrte offen gelegt sei- 

.Jluslsängen« spielten vor 

einigen Wochen mehrere Knaben in 
Laneasren Pa» mit dein viersiihri en 

Zähnchen seiner Frau Eppitein. sie 
warfen unt den Hals des Jungen eine 
Schlinge, befestigten das andere Ende 
des Strickea an einem Apfelbaum nnd 
ließen den Knaben einige Minuten han- 

en. Als der Kleine ans einmal blaß 
un Gesicht wurde, schuitten ihn die 
Knaben loo. woraus er bewegungslos 
zu Boden stürzte. Er erlangte zwar 
seine Besinnung wieder, doch wurde er 
von der Zeit an krank nnd starb. 

Nette Hnstiinde scheitern im 
Territorialge iingnisse in stumm Ariz., 
zn bestehen. Bei einer ürziich dort 
vorgenommenen Jnsnizirnnkl entdeckte 
tnan in den Gesangenenze en außer 
Schlachtmesserm Zangen Feilen nnd 
Todtselilägern nicht weniger als 32 
Dolchr. sowie Mars-hin und andere 
Gifte· Bollgepackte leisten, welche der 

ewesene Zu erintendent M. Me- 
nerny toegge chickt hatte, wurden mit 

Beschlag belegt. Sie enthielten Eisen- 
thnni der Strafanstalt. Jtn Uebrigen 
fehlen noch große Quantitåten Waaren. 

Beharrlich in Selbstmords 
versuchen zei t sich ein Pospitalins sasse Namens olony in saoenport, 
sa. Eines Tages verließ er heimlich 
die Anstalt nnd sprang in den Fluß, 
wurde aber unversehrt heraus gezo en. 
Dann wieder steckte er seinen Zion in 
einen Ofen, nur sich zu verbrennen. 
Auch in diesem Vorhaben wnrde er ge- 
stört. Schließlich sing er eine Hin , 

welche er aus so grausam Wese 
marterte, daß das gerei te Thier ihm 
beinahe den Hals dnr dissen hätte, 
wenn nicht Leute hinzugekommen waren. 

« ur Zeit ist Eolonn nnn itn Begriff- 
ech den Tod durch Verhungern zu 
eben. oder die bösen Krankenvarter sahen kein Einsehen, sondern sitttern ihn 

mit Gewalt. 
-. --. -«- 

Leu neuesten tqnusuti nat 
Bedsord, Und-, aniznweisetn Etwa 
tm Personen überlielen dao dortige 
Gefängniß, 43 von ihnen, welche Mas- 
ken trugen, than en den Sherifs znr 

Feranegabe der kechllisseh schleppte-i 
. ohn Terrell, welcher wegen der Er- 
mordung eineo Kondnltmrs in der An- 
stalt saß, in den Gesangnißhos und 
tnlipsten ihn aus« Ungefähr 50 bis 60 

Mann des Vollshansens hielten mäh- 
rend des Lyttchaltes an verschiedenen 
Punkten der Stadt Wache, nnd die Be- 
hörden waren dem Pöbel gegenüber 
machtlos. Aus besondere Anordnung 
der Wucher blieb die Leiche des Mor- 
ders dann noch dio zum anderen Mor- 
gen hängen, o daß die Passagiere der 
verschiedenen 

« 

üge dieselbe sehen konn- 
ten. 

Daß die Weltanöstellung 
zerstört werde, wenn man steSonni 
tags nicht gesAossen holte, prophezeit 

»New Robert p. Planken, ein dem 

kStaate Tean plötzlich erstandener 
Wundermann. Als Zerstörungstag 
nennt er den to. Juli und über dae 

rausiae Wert der Vernlchtnng läßt 

glantett si wie solat vernehmen: Ein 
ountag orgen den ts. Juli wird 

das schönste Wetter herrschen nnd Tau- 
ende nnd aber Tausende werden die 

nsstellnttptk besuchen. Um die Mit- 
t szelt rd der vorn See kommende 
kll Wind si legen nnd eine totale 
W dstllle eut redet-. Zins nächsten 
I dllet werdenxtähim ten schwarze M samtnen llen. dein 
sen-Po mit rapider ihn-lud teit 

Werts-Ins- gern-MS- 
sp, km met- state-; 

! 

I Rand McNally ek- co. s 

Neuer- Familicm Atlas 
-:- dcr Welt. -:- 

----xler Ztlas enthält 331 Zeiten-— 
darunter 167 Seiten mit Karten, deren its Doppelseiten sind; 164 Seiten Ta- 

bellen, geschichtliche Artikel, Befchreibungen, statistische Tabellen, Bilder 
n. sllnstrationen usw« niit einein Qrtaoerzeichniß nach Staaten· 

Der bese, sei-est inid dlslase Its-« erster site its des see. staates-. 

Der einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher Zier 
rlje herausgegeben worden ist. 

Dotaszahiunng I. 1890. 
i 

sTer Atlas enthält anl60 Seiten mehr lKarten, als irgend ein anderes für einen 
so mäßigen Preis erhältlicheb Buch; einzeln, im Kleinhandel gekauft, 

! würden sie über 50 Tollen-g kosten. 

» III-Rand Mollan se Ho. baden das Material für dielen Atlas zusammengeno- 
kjen nnd die Karten grad-ri. sie nnd ala die amerikanische Autorität in geograiihiichen 
-liiblilatioiieiranerlannt nnd geben mehr ttarten heranz, als alle anderen Karten-Ver- 
lagshiiuier znianiineiigenaninien. O 

Karte-. 

Karten der Welt mit den lirdtheiten in verschiedenen Farben. 
starren der Wrdtheile mit den verschiedenen Staaten. natierthiiinerm trönigreichen 

nnd tlteoubliten in verschiedenen Farben- 
ttarten der verschieden Staaten init ihrer politischen Eintheilung-auf den Ratten 

der Staaten der ameritaiiiicheii Union. der lfintdeiliina in (Ionntiei——in verschiedenen Far- 
ben ersichtlich gemacht und»allen Stadien, Ortschaiten, Törierm Posiänitern nnd Mien- 
dahniiaiioneir, Flüssen. iLachen, Gebirgen nnd Bergen, Jnieln, lkiienbahnen nnd lkanii 
len. loiveit der Maßstab der Karte ed dein besten Graoetir nur immer ermöglicht, dargestellt 
nnd benannt. 

Ufer grosse Maßstab, in welchem die Karten entworfen sind, ins rion ihnen neh- 
men Todeelieiteii eiiii nnd die leichten Farben. welche wir betrügen. werden unvergleichlich 
mehr beiriedigen, alt die Karten in kleinen Maßnahm, iiiit iiarten Farben die nothwen- 
dig nngenau und oii ianni leierlich find, nnd denen inan io oii in anderen Büchern des 
gegnet. 

Wir machen besonders aiii die ausgezeichneten Knrteii von 
« 

Deutschl-seh cesieeeetchsttiisaeit inid der40sm 
aninierliaiit. Tie Szenen-Karte von Tentichland nnd die 4-Seiieii:ltarte oon Leiter- 
reichslliigarn baden wir besonders iitr dieien Atlas eiiiioorien nnd graoirt nnd sie siiis slcht 

is TM erschienen« Sie repräsentiren allein einen Kostenaniniand von vielen tan- 
iend Dollara nnd sind in Grösse detl Ijiafiitabo« lileiiaiiigleit den Einwurf-, Lsollitiiiidigleit 
and innie der Anaiiihriing, Wchllch sie bese- Ksrtes der beides Länder-, die jemals 
außerhalb von linropa oerlegi wurden. 

III-ad Buch enthält die Bilder nnd gedrånate diographiiche Blitzen aller Unter- 
ieichner der llnabdängiglettsslirilärnrig. 

Präsidenten der Ver. Staaten. 

» 
Tei- Jlilad enthält itnaizeieichnete Bilder aller Präsidenten der Ber. «Ziaateii, sowie 

eine Tabelle ihrer Miniiierien. 

Geschichte aller Staaten der Union. 

Tat Buch enthält eine tniie überiichtliche Sliiie jedes einzelnen Staates nnd Zerri- 
toriiimit der llnion. welche die iopograpbie. das ttlima, nnd die Geschichte delt Staates 

;oder Territoriuino in gedrängten aber übersichilicher Weite behandelt und seine Bei-alles 
rniitz stach der Volldiadlnng von 1890 und den beiden vorhergehenden Bollaiählnngen 
angie i. 

HGeschichte der politischen Parteien in den Bei-. Staaten. 
i Ein Artilel non lä Seiten «giebi eine larie aber niniaiiende nnd hochit iiiiereiianl 
EiUeirhichte der Entwickelung der politischen Parteien in den stier. Staaten von der Unab- 
Jhöiigigleiittitsrtlarnng bis iiir Gegenwart 

; T a b e l l e n. 

Ter Atlas enthält 22 Tabellen. Sie lind alle eolorirt nnd der Gegenstand-. welchen 
iSie oecgleichsiveiie behandeln« til in to üdkkilchlcschkk WV klklfschik Wkklk Mk Skmqchks 
idaii ein Kind, welchea leieii lann, iin Stande tit, ihn in verstehen· 
I l. Die höchsten lsslebäiide der Welt- 

2. Tie Flaggen der Haupt Nationen der Welt. 
it. Tie Ausbeute an Kohle in den Vereinigten Staaten nach Tonnen nnd Weish. 
t. Die Ausbeute an tsaiiinioolie in den Vereinigien Staaten nach Ballen nnd deni Wirthe. 

l 5. Tie liisenbahiieii ini Betriebe in den Vereinigten Staaten oon 1830 die liest-L 
Z n. Der ja rliche liiieiibahndaii in Meilen 
« 7. Die lki endahneii in jedem Staate in Meilen. 

ti. Tie Anzahl von liiienbahnineilen iür se M Quadratineilen in jedem Staate. 
I. Ausbeute an Rohetien iii den Vereinigten Staaten. 

10. Ausbeute an Sta l in den Vereinigien Staaten· 
ll. Tne des Lelens tin Schreibens Untundigen in iedeni Staat nnd Territorlum ; ihre An- 

iabl und das Verhältnis iur Bevölkerung. 
Die oerichiedenen religiösen illlaiideniideleiintnisse in den Vereinigien Staaten, niii 

Angabe der An ahl non Kirchen. Priestern iind Mit liebent- 
ls. Die oer leichiiveiie Angabe der Bevölkerung und des löcheninhaltes der Hauntlander 

der elt. « 

la. Getreidesklirtrag in den Vereinigien Staaten nnd den Handtländern der Welt. 
lä. Das Ver älinin der iUeichlechter in der Bevölkerung der Hauptlander der Gelt. 
ts. Die Bett eiliiiig der christlichen llllaudenbsseleniitnisle in der Welt- 
l7. Die Ausbeute an Quecksilber 

« 

ts. Die Vertheilung des Grundbefim in Großbettanniein 
W. Die Ausbeute an ttohle in den Haudtlandern der Welt- 
At. Die Beoblternns der Vereinialen Staaten von 1780 bit ww- 
21. Die Beodlteriing der Vereiniateii Staaten, nach Staaten nnd Territoeien, lin· Jahre 

1 

s
-
 

M
 

N. DieszgdianergBeoölleruna der Vereiiiiaten Staaten- 

Alle Länder der Welt- 

Mab Bach giebt die geograohiiche Lage aller Länder der Welt an. 

« Regierungbsorinein 
Der Atlas beschreibt die Räsierungaiotnien der Vereint ten Staaten nnd all-r ran- 

der der well oan irgend welcher edeutunai Bericisiingem ge ragebende stät-den Staates 
oberhåiiotee, deren halt, ie» te. 

« 

Deutschland. Oelierreichsllii rn nnd die Schwert sind in meisterhatter Weile in lie- 
soiidereii Artileln aus der Feder d bekannten Tr. W. Vol behandelt- 

« Beschreibungen nndJllustrationeti. 
Der Atlas ent lt site Les eeidiinsein ioelche mit an ei neten ol i unten 

tsittlrlrt lind von I atta, rizatiie Verliih Eatiiornim Essig-di airo, Ziebilår. cder 
stirbt Re- art. Pan-, Not-, Wien, altv. 

Orttoerzeichniß. 
»s- Der tlilas enthält das rieselte Orts-erschafft der Verein ten Staaten tii das Ca- 
liianieii deren s eine Seite einnehmen iiitd ll« r www Zellen ritt Namen iion Stadien 
Ortlchaiteti, Vöelernipiäåza intern, efstatiaiieii it. i. I» bilden. Kein anderer, an- 

nähernd to blici Illas iii e alt bit-W "len. 

o oätevduiithm singt-J Mswkbzablnna vorn lckkexiir die Piaatem Städte 
ii »ii ii eine ii nie-permanent- 
lw III kkekWPIMMW sitt-Ilse- Mliieg oder Textitoeiuw sosivie im 

Mittels eines seist-on Wir e rinnt an den ersten Glich ob eine 

Mär sitt Mänawseeiealtasaxriusfo ann, oberster Eliendadiis oder Er- 
- ii s« 

Orts-e iiadPreiI. 
« 

Jesui- winkend-karne- ie ei- iee Hm m sei sein«-. 
aiiii q » 

w « skii i ie- iik ei DVMÆMÆOWMM M it- »in-ist« 
« 

Im besten set-limitati- Ietnwiindetndaudh mit 
— tatst-mite- meir kamt- 

« 

its-i ri; new-WIN- s- W 
In 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska 

■ 
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HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


